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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreispro Quartal 2 Alle Pvstanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2 .B. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für daS Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

verlimdische Nachrichten.
Sonnabend den 9. November1901 . M. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Der französisch -türkische Konflikt.

Paris , 7 . Nov. Das Echo de Paris meldet , Del-
casse habe der Pforte eine angemessene Frist zur Beant¬
wortung der von Frankreich erhobenen neuen Forderungen
gewährt. Nach Ablauf dieser Frist erhalte Caillard neue
Befehle ; er werde in jedem Falle aber längere Zeit in
den türkischen Gewässern verbleiben.

Aus London wird gemeldet : Die Beunruhigung
über den französisch -türkischen Konflikt wächst . Gerücht¬
weise verlautet , Rußland werde den Hafen von Thcutero,
in der Nähe der Dardanellen, gegenüber der Jnstl Thasos,
besetzen. England wird wahrscheinlich mit der Besetzung
der Insel Lemnos antworten. Vorläufig sei die kürzlich
erfolgte Bildung des Kreuzergeschwaders unter Prinz
Ludwig von Battenberg die unmittelbare Antwort Salis¬
burys auf die französischen und angeblich russischen Pläne.

Berlin, 7 . Nov. Es darf als sicher angesehen
werden , daß auch die österreichisch-ungarische und die ita¬
lienische Regierung nicht vorher von dem Vorgehen der
französischen Regierung in Kenntnis gesetzt sind . Ob in
gleicher Weise auch gegen England verfahren ist, bleibt
noch unklar . Die Haltung der englischen Regierung und
der englischen Presse würde allerdings verständlicher wer¬
den, wenn man dort die Gewißheit erlangt hätte, daß es
sich bei der Besetzung MytileneS nur um eine temporäre
Maßnahme handelt, die ihr Ende in dem Augenblick er¬
reichen würde , wo die dem Sultan gestellten Forderungen
bewilligt werden . Ganz willkürlich ist die Behauptung,
daß der Sultan in seinem Widerstand gegen diese For¬
derungen von Deutschland bestärkt würde. Die deutsche
Regierung hat auch hier, wie überall, wo die Pforte mit
anderen Mächten in Konflikt geraten war , strikte Zurück¬
haltung beobachtet . Daß der Sultan Englands Ver¬
mittelung angerufenhabe, wird uns als unrichtigbezeichnet.
Dagegen wird aus Konstantinopel bestätigt, daß Rußland
um Unterstützung angegangen sei. Die russische Botschaft
soll in ihrer Antwort aus die unbedingte Notwendigkeit
der Erfüllung der französischen Ansprüche hingewiesen
hmben. Es wäre interessant, festzustellen , ob sich dieserRat auf die gesamten Forderungen Frankreichs oder nur
auf die Geldfordsrungen bezieht.

Aus London wird der Voss . Ztg . gemeldet : DailyTel . erfährt , die französische Regierung habe den Mächten
durch ihre Botschafter Erklärungen über die von ihr ge¬
troffenen Maßregeln gegen die Türkei abgehen lassen.Das Rundschreiben besage , daß Frankreich, obwohl be¬
strebt. den Streit mit der Pforte zum Nustrag zu bringen,«ine Eroberung im Schilde führe. Die gegenwärtige
Amon tei notwendig geworden infolge der Haltung der
Pforte , welche die Langmut und Mäßigung des Pariser
Kabinetts als Schwäche betrachte uud beständig vermieden
habe , die Erfüllung der französischen Forderungen rück¬
haltlos zuzusagen . So sei Frankreich genöt ' gt worden,
me türkische Regierung durch die Flottrnkundgebung zu
.̂ erzeugen, daß die Anerkennung der französischen An-
iprüche eine unvermeidliche Notwendigkeit sei. Wenn das
Pariser Kabinett die Gelegenheit benutzt habe , von der
Mske gleichzeitig die Erfüllung ihrer sonstigen Ver-
?stschtungen gegen Frankreich, insbesondere hinsichtlich der
mchlichen Einrichtungen im Orient zu beanspruchen , so

dies nicht mit Recht als eine willkürliche Aus-
mchlichen Einrichtungen im Orient zu beanspruchen , soonne dies nicht mit Recht als eine willkürliche Aus-
eutung der Lage, sondern eher als ein Akt politischer

stk.ugheit betrachtet werden , wodurch eine Wiederholung
peinlicher Auseinandersetzuugen mit der Pforte späterhin^ mieden werden dürfte. Schließlich werden dir bündigsten
Versicherungen erteilt, daß Frankreich sich durch den

Miner Vertrag gebunden erachte , woraus gefolgert
schloss

dauernde Besetzung von Mytilene aus-

s . Die tückischen Militärbehörden des Archipels erhielten
^

^ nde Instruktionen : Vermeidung blutiger Konflikte mit
kn ?/ "kizosen, Beschränkung auf passiven Widerstand und"

^ gische Proteste. Las Dardanellen-Kommando dagegen
angewiesen , die eventuelle Durchfahrt der fran-° Wen Flotte gewaltsam zu hindern.

Politische Nnudschon.
Als der Stadtverordnete Hoffmann ( „Zehngebote-

Hoffmann" ) , als heruntergekommener Arbeitsloser gekleidet,
mit einem Genossen das städtische Asyl aufsuchte , um sich
auf diese Weise zu überzeugen , ob die allgemein auch uns
bekannt gewordenen Klagen, daß in dieser städtischen
Humanitätsanstalt oft Rohheit und Brutalität das Szepter
führen, wahr seien , und bei dieser Gelegenheit Zeuge von
bedauernswerten Szenen wurde, wurden die Mitteilungen
zum Teil als Märchen bezeichnet . Jetzt hat eine Sub¬
kommission , welche die Sache untersucht, alle Behauptungen
Hoffmanns als wahr bestätigen müssen und einstimmig
hat diese Kommission beschlossen, der Verwaltungsdeputaiion
vorzuschlagen , disziplinarisches und strafgerichtliches Ein¬
schreiten gegen verschiedene Beamte des städtischen Obdachs
zu veranlassen.

Vom Tode Lihungtschangs wird noch gemeldet:
Peking, 7 . Nov. Gestern Abend um 9 Uhr lebte

Lihungtschang noch. Man hotte nicht erwartet, daß er so
widerstandsfähig sei . Das Totengewand war ihm bereits
angelegt. Die chinesischen Generale trafen Vorkehrungen
gegen etwaige fremdenfeindliche Demonstrationen, die in¬
dessen für unwahrscheinlich angesehen werden . An den
Prinzen Tschun , welcher dem kaiserlichen Hofe entgegen¬
gereist ist , und an Tschusu , den Kämmerer der Provinz,
der in Paolingfu lebt, wurden Telegramme gesandt.
Tsching übernimmt die Regierungsangslegenheitcn, Tschusu
die Geschäfte des Gouverneurs der Provinz Petschili, bis
Lihungtschangs Nachfolger , wahrscheinlich der Gouverneur
von Schantung, Auanschikai , ernannt ist . Lihungtschangs
Äerste sind der Amerikaner Coltman, der deutsche Gesandt¬
schaftsarzt Dr. Velde und der chinesische Leibarzt, der auf
der Hochschule in Tientsin ausgebildet wurde.

Lihungtschangs Tod wurde d ^ rch die beständige
Weigerung, sich den Geschäften fernzuhalten, bcscheunigt,
wie auch durch den Widerstand seiner Angehörigen gegen
die Anwendung des europäischen Heilverfahrens, so daß
Dr. Velde und Coltman erklärten , die Behandlung nieder¬
zulegen , wenn der chinesische Arzt nicht entlassen werde.

* Jever , 8 . Nov. Unfern Lesern ist es bekannt,
daß der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz für
Jever und Jeverland am 17 . Novbr . im Vereinslokale,
Hotel zum Adler, seine diesjährige Geflügelschau abhalten
wird. Es ist eine Freude, zu beobachten , wie die Mit¬
glieder des Vereins sich zu diesem Feste rüsten . Wir
dürfen mit Recht behaupten , daß es ein Fest ist, denn der
wirkliche Geflügelzüchter kennt keine größere Freude, als
seine Lieblinge zeigen zu dürfen, , ihm scheint es unbegreif¬
lich , wie noch so viele seiner Mitmenschen teilnahmslos
dieser wichtigen Sache gegenüberstehen . Der hiesige Verein
hat zwar eine recht ansehnliche Zahl Mitglieder, die sich
mit ganzer Kraft dem wahren Zweck aller Gcflügel-
zuchtvereine : Hebung und Förderung der , Geflügel¬
zucht , wie auch des Vogelschutzes , htngeben . Doch
ist es vielen Mitgliedern im Innern unserer Stadt
des Raumes wegen nicht möglich , sich mit der Zucht zu
befassen ; diese widmen sich aber dem Vogelschutz . Wenn
ihnen nun die Geflügelschau auch keinen Preis einbringen
kann , so gehen sie doch nicht leer aus . auch die liebe
Vogelwelt weiß zu danken . Ohne Zweifel wird die Aus¬
stellung dem Verein neue Mitglieder zuführen, doch hat
der Verein et ermöglicht , daß solche noch vor der Aus¬
stellung eintreten können . Diesbezügliche Anmeldungen
nimmt Herr Tantzen bis zum 12 . d . M. an.

—* Den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des
Grotzherzogs werden auch in diesem Jahre die in und
um Berlin wohnendenOldenburger durch ein gemeinsames
Festessen mit nachfolgendem Kommers festlich begehen.
Dasselbe findet Sonnabend den 16. Nov. abends 7 Uhr
im oberen Festsaole deS Restaurants Zum Heidelberger,
Berlin NW . , Friedrichstraße 143 , statt. Anmeldungen
zur Teilnahme sind bis spätestens zum 14. Novbr. d. I.

an Herrn Oberleutnant W . Schloifer, Berlin W . 15.,
Kurfürstendamm 212 , zu richten.

—* „Aus dem Burenkriege ". Es wird noch¬
mals daran erinnert, daß der Oberlehrer am hiesigen
Gymnasium Herr Franz Henkel heute , Freitag , im Konzert-
Hause einen Vortrag über den Kampf in Südafrika Hallen
wird. Herr Oberlehrer Henkel ist wie wenige berufen,
darüber zu sprechen, da er längere Zeit mit in den Reihen
der tapferen Buren gefachten hat . Der Vortrag ist öffent¬
lich, er beginnt um 7 Uhr. Das Eintrittsgeld ( nach Be¬
lieben der Hörer) ist zum Besten der notleidenden Buren
bestimmt.

—* „Falsch verbünde « !" Wie viele sind es
hienieden ! Die Klagen über „ falsche Verbindungen" —
so plaudert jemand im Berl . T . — find so alt wie das
Menschengeschlecht , und die Aufgabe, alle „falschen Ver¬
bindungen" zu beseitigen , käme gleich hinter derjenigen,
alle Menschen glücklich zu machen . So anspruchsvoll,
dies M verlangen, ist man aber, ein Trost für alle Welt¬
verbesserer von Beruf, in d -w Regel nicht . Wenn man
gegenwärtig über „ falsche Verbindungen" jammert und
auf Mittel sinnt, sie zu vermeiden , so hat man die Ver¬
bindungen bei der Benutzung des Fernsprechers im Ange.
Der Aerger, den diese „ falschen Verbindungen" erregen,
wiegt leichter als der Kummer, den „ falsche Verbindungen"
anderer Art zu verursachen pflegen , unbeachtet aber darf
er nicht bleiben . Wer zählt die Beeinträchtigungen der
Laune, die Ausbrüche der Wut , die Störungen des all¬
gemeinen Befindens, die durch die Entdeckung , daß man
wieder einmal „falsch verbunden" worden, hervorgerufen
werden ! Ohne Zweifel, der nervöse Zug , der ein Kenn¬
zeichen der jetzigen Zeit ist, wird durch die irrigen Fern¬
sprechverbindungen gefördert. Andererseits aber ist es klar,
daß dann gerade die Nervosität einen großen Teil der in
Rede stehend n Jrrtämer verschuldet . Hier muß man
cinsetzen, um dem Hebel zu steuern.

—* LSI . Herzoglich Braunschweigische Landes-
Lotterie ( 6 . Klasse) , Ziehung den 7 . November , mitgeteilt
vom Hauptkollekteur A . Schwabe in Jever. Ge¬
winne von 1000 Mark und darüber (ohue Gewähr) :
Nr . 1270— 1000 Mk. , 2936 —1000 Mk . , 2113 - 1000 Mk.,
3293 — 1000 Mk . , 3514—2000 Mk. , 4540 - 1000 Mk.,
4684 — 1000 Mk . , 9384—3000 Mk ., 11468 —3000 Mk.,
11785 — 1000 Mk ., 13644 —2000 Mk-, 14820 - 1000 Mk.,
17168 —1000 Mk . , 25681 —1000 Mk. , 26084 — lOOOMk .,
26832 — 1000 Mk . , 29865 — 1000 Mk . , 30767 —lOOOMk .,
31298 - 2000 Mk . , 31779 —1000 Mk . , 36107 —3000 Mk.,
39232 —1000 Mk., 40882 - 3000 Mk ., 48416 —3000 Mk.,
48907 —1000 Mk . , 61207 - 2000 Mk . , 61262 —1000 Mk.,52477 —2000 Mk . , 54430 —1000 Mk. , 65667 — lOOOMk .,
56536 —3000 Mk . , 62 740—1000 Mk. , 62 627—5000Mk .,
64297 —1000 Mk ., 65684 — 2000 Mk . , 65391 — 3000M -,
67198—60000 Mk . , 71907 —2000Mk . , 74265 — 2000M .,76594 — 1000 Mk., 78069 —1000 Mk. , 79463 —lOOOMk -,80606 — 3000 Mk , 81471 —1000 Mk. , 81595 —lOOOMk .,82554 —1000 Mk ., 83499 —1000 Mk. , 86101 —lOOOMk -,86667 —3000 Mk . , 90779 - 1000 Mk. , 95 369—2000 Mk.,95949 - 1000 Mk . , 96056 — 1000 Mk.

—* Das Parkhaus in Moorwarfen ist dem Ver¬
nehmen nach zum 1 . Mai 1902 an den Hausdiener Joh.
Eden in der Siadtwage verpachtet worden.

—* Für das Landgut Roffhausen wurden im
vorgestrigen Verkaufstermin vom Proprietär Nathenstedt
zu Bant 145 000 Mk . , vom Landwirt F . Andreas zu
Fedderwarden 146 000 Mk. geboten . Der Zuschlag ist
nicht erteilt worden . Das Landgut ist 54 Hektar groß,
es ist also ein außerordentlich hoher Preis geboten worden.

^ Hooksiel , 7 . Nov. Die Theatergesellschaft
Scherbarth aus Wilhelmshaven wird die erste Vorstellung
am 14. d . M . abends 7 Uhr im Jeverländischen Hof
(Fulfs ) geben . Nach de» Aufführungen findet ein Ball
statt. — Unsere Rettungsmannschaft machte vor einigen
Tagen eine Uebungsfahrt mit dem Bvot in See . — Ein
von dem hiesigen Bankverein an daS Rmt gerichtetes
Schreiben betreffend dir Erbauung vou Badrbuden PP.
im nächsten Sommer am Strand- wurde dahin beantwortet,
daß das Amt vorläufig die Genehmigung nicht erteilen
könne, da der Besitzer des Neu- PakensergrodenS, Oltmanns
zu Jarsium , gegen die Entscheidung des Amtsanwalts in



Jever Berufung bei dem Landgericht in Oldenburg
gereicht habe.

A Sande , 7 . Nov . Herrn Cornelssen in Jever,
der in dem am 6 . d . M . stattgefundenen Verpachtungs¬
termin für die Theilenschen Immobilien ein Gebot von
1425 Ml . pro Jahr abgegeben hat , ist der Zuschlag er¬
teilt worden.

! Schaar , 7 . Nov . Der Bund der Landwirte hält
in diesen Tagen in acht verschiedenen Orten des Jever¬
lands öffentliche Versammlungen ab , in denen Herr
Viffering - Vare ! über das Thema : „ Handelsverträge und
der neue Zolltarif " spricht . Die erste dieser Versamm¬
lungen fand gestern im Lokale des Herrn Meenen Hieselbst
statt . Die Versammlung , welche nur schwach besucht war,
wurde von Herrn Landwirt Hinr . Müller -Neuenderalten-
groden geleitet , der nach einigen Worten der Begrüßung
dem Redner das Wort erteilte . Herr V . vertrat die be¬
kannten agrarischen Forderungen , indem er mit folgenden
Ausführungen schloß : Die Landwirte müßten eine mög
lichste Erhöhung der Zollsätze erstreben , zum mindesten
aber müßten die vorgesehenen Sätze erreicht werden.
Andernfalls müßte der ganze Tarif zu Fall gebracht
werden . Dann hätten sich aber die Landwirte ihre
industriellen Gegner zum Vorbilde zu nehmen und müßten
Syndikate bilden . Der Anfang hierzu sei bereits mit
gutem Erfolge gemacht worden , indem vor einem Jahre
von 7 Landwirten eine Genossenschaft für Viehverwertung
ins Leben gerufen sei , die jetzt schon über 1700 Mit¬
glieder zähle und in ihrem ersten Betriebsjahre einen Um
satz von 40 Millionen Mark gehabt habe . — An den
Vortrag schloß sich eine Debatte , in welcher ein Arbeiter
und Herr Müller Jrps ihren gegnerischen Standpunkt
klarlegte » .

* Löningen , 5 . Nov. Ein schrecklicher Brand hat
in der vorigen Nacht im Nachbarorte Böen gewütet , der
große Betrieb des Brennerei - und Brauereibesitzers B . Berges
in Böen ist in wenigen Stunden ein Raub der Flammen
geworden ; alles , die Brennerei , Brauerei , der große Vieh-
stall und eine Scheune sind total niedergebrannt . Das
Vieh konnte gerettet werden . Die Entstehung des Feuers
ist unbekannt . Vor etwa 20 Jahren ist dem Berges
gleichfalls der ganze Betrieb abgebrannt . Der Betrieb ist
bei einer auswärtigen Versicherung versichert . Die vor
einigen Jahren nruerbaute Eisanlage (Eismaschine ) ist mit
zerstört worden.

* Wilhelmshaven , 7 . Nov. Ein kleines Schaden-
feaer entstand gestern Aberd 8 Uhr in der Werkstatt des
Segelmschers Freese jun . Das Feuer war durch Explosion
einer Petroleumlampe entstanden , konnte aber durch Herrn
Freese und die schnell yerbeigeeilte freiwillige Feuerwehr
bald gelöscht werden . Letztere konnte um S Uhr wieder
abrücken . Der entstandene Schaden ist nicht be¬
deutend . Die Feuerwehr war telephonisch alarmiert
worden . ( W . T)

j f Neustadtgödens , 7 . Nov . Durch mehrere
Blätter ist in den letzten Tagen die Nachricht verbreitet
worden , daß in unserem Orte der Unterleibstyphus aus
gebrochen sei . Wir sind jedoch in der glücklichen Lage,
berichten zu können , daß kein Einwohner unseres Ortes
jetzt am Typhus erkrankt ist . Im September wurde von
dieser Krankheit ein Schmiedelehrling Hierselbst heimgesucht.
Dieser hat kurz nach Ausbruch der Krankheit Aufnahme
im Sophienstift zu Jever gefunden und ist dort auch bald
genesen . Auf diesen Krankheitsfall ist wohl die am ver¬
gangenen Montag hier vorgenommene Prüfung der sani¬
tären Verhältnisse zurückzuführen.

^ Gödens , 7 . Nov. Heute , am ersten Tage der
von Herrn Grafen vr . zur . von Wedel veranstalteten
Treibjagd , woran sich 15 Jäger beteiligten , wurden 171
Hasen , 6 Fasanen und 5 Rebhühner zur Strecke gebracht.

zu viel zu sich genommen und sollte deshalb von einigen Aragariz in der Nähe von Casablanca überfallen und er-
Kameraden , unter denen sich Oberleutnant Hildebrand , mordet haben . Die Regierung hat sofort mit großen,
befand , nach Hause geleitet werden . Dem widersetzte er Nachdruck Beschwerde erhoben , zumal da dies der zweile
sich und vergaß sich in seinem Zustande so weit , daß er derartige Fall binnen kurzer Zeit ist."

Ein Telegramm aus Sheenießgegen seine Begleiter thätlich wurde . Diesen blieb danach
nichts anderes übrig , als den Vorgang dienstlich zu melden.
Das Ehrengericht trat zusammen und erklärte den Zwei¬
kampf für unvermeidlich , während Leutnant Blaskowitz am
selben Morgen zu seiner Braut nach Deutsch - Eylau ge¬
fahren war , angeblich in völliger Unkenntnis dessen, was
er im Rausche begangen . Den Polterabendvorbere

'
.tungen

machte in tragischer Werse das Telegramm ein Ende , das
ihn nach Insterburg zmückbcrief . Es schwebte noch eine
zweite Forderung gegen ihn , doch ist Leutnant Blaskowr;
mittlerweile seinen Verletzungen erlegen.

London , 6 . Nov. Der amerikanische Millionär
Morgan unterhandelt mit der Schiffswerft in Elbing
wegen Ankaufs des von dem Norddeutschen Lloyd der
Werft nicht abgenommenen Dampfers Kaiser Friedrich III
Morgan brachte auch die White Star -Linie durch Kau
der Aktien in seinen Besitz.

Das weitverbreitete Familienjournal „ Das Bnll
für Alle " erzählt aus dem Leben einer Angehörigen des
Hauses Bismarck folgende ergötzliche Geschichte : Ludo
von Münchhausen , der 1590 einem der ältesten Adels
geschlechter Westfalens entsprossen , war einer der be
kanntesien Bannerherren dieses NamenS . Man rühmt
ihm nach , daß er niemals ein unwahres Wort gesprochen
habe und von einem so unerschütterlich redlichen Charakter
gewesen sei, daß jedermann auf sein einfaches Wort ebenso
fest bauen konnte , als hätte er Brief und Siegel darüber
gegeben . Dieser Ritter erwählte zu seiner Gemahlin das
edle und tugendsame Fräulein Anna v . Bismarck , Tochter
Abrahams v . Bismarck , Erbherrn zu Krossen und
Schönhausen.

Die Verlobung Münchhausens geben wir hier mit
den Worten des Chronisten wieder : „ Da er um Annen
v . Bismarck warb , wollte sie sich zieren . Da sprach er
zu ihr : München ! Willst dn , so willst du ! Sonst giebt
es der Mutter Töchter noch mehrst

Sie sagte zu , aber unter der Bedingung , daß er seinen
Zwickelbart abschnsiden solle.

Er aber faßte ein einzelnes Haar und sprach
Ärmchen , steh , auch nicht dieses Haarst

Nun war sie's auch zufrieden . Sie heirateten sich
und lebten sehr glücklich miteinander ! "

Jugendheim i « Jever.
Oefsentlicher Vortrag

am Sonnabend den 9 . November nachmittags 6 Uhr:

Am Rhein und im Rheinlmide. II.
Eintrittsgeld 20 Pfg . , Schüler und Schülerinnen

§ ' 10 Pfg.
Der Vortrag wird Sonntag den 10 . November

nachm . 5 Uhr wiederholt . Dann Eintrittsgeld 20 Pfg .,
auch für Schüler und Schülerinnen.

Vermischtes.
* Leipzig , 6 . Nov. Der Rektor der Universität

fordert die Studentenschaft zu einer Einspruchs - Ver¬
sammlung gegen Chamberlains Verleumdungen des deut¬
schen Heeres auf.

* Insterburg , 6 . Nov. Ein Pistolenduell hat hier
vor einigen Tagen stattgefunden und mit der schweren
Verletzung des einen Duellanten geendet , lieber die Vor¬
geschichte des Duells erfährt die Ostdeutsche Volkszeitung
zuverlässig , daß entgegen einem ausgetauchtcn Gerüchte,
nach dem auch hier das Wort „ Ollsroller : 1a tomms"
Geltung haben sollte , lediglich der Dämon Alkohol wieder
sein furchtbares Spiel getrieben hat . Leutnant Blaskowitz
hatte am Donnerstagabend dcr letzten Woche zuerst im
Kasino und dann im Hotel Königlicher Hof des Guten Marokkaner

Neueste Nachrichten.
Kiel , 7 . Nov. Die Kieler Ztg. meldet : An Bord

des Linienschiffes Kaiser Wilhelm II . hat heute unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit die kriegsgerichtliche Verhandlung
wegen der Vorgänge auf dem kleinen Kreuzer Gazelle
begonnen . Die Anklage richtet sich in erster Linie gegen
den Obermatrosen Weiß , der aus der Garnison -Arrest¬
anstalt an Bord gebracht ist, dann gegen den Obermatrosen
Genz , den Matrosen Groger und gegen den Wachtmeister
maat Kunze.

Frankfurt a . M , 7 . Novbr . Der Frankfurter
Zeitung wird aus Nswyork gemeldet : Bei einem Theater¬
brande in Hurley ( Wiskonsin ) sind zehn Darsteller , dar¬
unter eine deutsche Schauspielerin , umS Leben gekommen

Posen , 7 . Novbr . Bei einem Brande im Dorfe
Skarboszewo , Kreis Wreschen , sind , wie das Posener Tage¬
blatt meldet , drei Kinder eines Arbeiters verbrannt.

Leipzig , 7 . Novbr . Die Koskursverwaltung der
Leipziger Bank teilt mit : Durch das Verschwinden des
Konkursverwalters der Leipziger Bank Justizrats Dr,
Barth ist der Fortgang der Verwaltung nicht gestört.
Zur Beruhigung der Gläubiger der Leipziger Bank wird
hinzugefügt , daß irgend ein finanzieller Nachteil der
Konkursverwaltung durch Barth nicht verursacht wor¬
den ist.

Paris , 7 . Nov. Der deutsche Botschafter Fürst
Radolin sprach dem Handelsminister Millerand im Aller¬
höchsten Aufträge die Erkenntlichkeit Sr . Majestät des
Kaisers aus für die künstlerisch vollendete , kostbare Er-
innerungsplaquette , die Millerand Sr . Majestät durch den
Botschafter Marquis de Noailles hat überreichen lassen,
um seinen Dank abzustatten für die besondere persönliche
Förderung , welche der Kaiser durch Uebersendung von
Kunstwerken aus seinen Privatsammlungen der Pariser
Weltausstellung angedeihen ließ . Millerand gab seiner
Freude über die Kaiserliche Aufmerksamkeit herzlichsten
Ausdruck.

Paris , 7 . Novbr . Matin berichtet, der Handels¬
minister Millerand habe die Absicht , in den Vereinigten
Staaten eine französische Schule zum Studium der In¬
dustrie dieses Landes zu gründen . Als Sitz dieser Schule,
in welche die besten Zöglinge der verschiedenen französischen
technischen Hochschulen geschickt werde « sollen , sei Newyork
oder Chicago ausersehen . Zur Prüfung dieses Planes
werde der Handelsminister eine besondere Kommission ein-
setzsn.

Brescia , 7 . Nov. Zwei leichte Erdstöße wurden
heute an den Ufern des Gardasees verspürt . Menschen
sind nicht verletzt worden.

Lissabon , 7 . November . Das Diario erhält eine
Drahtung aus Tanger , wonach zwanzig bewaffnete

einen portugiesischen Unterthanen namens

London , 7 . Novbr.
meldet , daß der holländische Postdampfer Koningen - Regentc
in der letzten Nacht bei Nebel mit dem britischen Kreuzer
Proserpina zusammesstieß , Dis Passagiere des Post¬
dampfers wurden wohlbehalten an Bord des Kreuzers
Proserpina gebracht . Der Postdampfer Koningen -Regente
wurde auf den Strand gesetzt.

Newyork , 7 . Novbr. Der Newyork Herald hört
aus zuverlässiger Quelle , die Stadt Panama sei ge¬
fallen und befinde sich vollständig in der Macht dir
Liberalen . _

(Telephonische Nachrichten .)
Kiel , 8 . Nov. Wie der Lokalanz . meldet, ist die

gesunkene Dampfpinasse des Linienschiffes Kaiser Barbarossa
durch einen Schwimmkrahn gehoben , dieselbe ist aber so
schwer beschädigt , daß die Wiederherstellung kaum aus¬
führbar ist.

Mayen , 8 . Nov. Zwischen Plaidt und Kruft stieß
heute Morgen ein Personenzug mit einem Lokalzuge zu¬
sammen . Ein Reisender wurde getötet , 7 sind zum Teil
schwer verletzt Auch der Lokomotivführer und der Heizer
sind verletzt . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Paris , 8 . Nov. Die heute Nachmittag hier ein¬
getroffene Depesche des Admirals Caillard ist datiert
Mytilene 1 Uhr 50 und durch den türkischen Telegraphen
übermittelt , sie meldet die Beschlagnahme und die Besetzung
der Zollämter . Admiral Caillard teilt ferner das Ein¬
treffen der Schiffe Linois und Epee in Mytilene und
ihre Vereinigung mit dem Geschwader mit.

London , 8 . Novbr . Wie Daily News meldet, ist
Miß Hobhouse , die sich sehr bemüht hat , die öffentliche
Aufmerksamkeit auf die hohe Sterblichkeit in den Kon¬
zentrationslager « zu lenken , in Südafrika verhaftet worden.
Man glaubt , sie sei deportiert , d . h . an Bord eines nach
England gehenden Schiffes gebracht worden.

Reuter meldet vom 6 . d . M . aus Kietspruit : Drei
Kolonnen griffen nach einem Marsche von 18 Meilen
die bei Kietspruit stehenden Buren an . Der Feldkornett
Kroop und fünf andere wurden gefangen genommen.

Newyork , 8 . Novbr . In Leavemoorth (Kansas)
meuterten 30 Strafgefangene , töteten einen Gefangenen¬
aufseher , verwundeten zwei derselben und entflohen dann.
Die Meuterer , von denen einer getötet und mehrere ver¬
wundet wurden , werden von Kavallerie verfolgt.

Paris, 8 . Novbr . Die Ageuee
meldet : Die Pforte teilte mit , daß sie beschlossen
habe , die verschiedenen Forderungen Frankreichs
zn erfüllen . Minister Deleafss erwiderte , sobald
»er französischen Regierung der Befehl des
Sultans zugegangen sein werde , durch den der
Beschluß der Pforte ratifiziert werde , wurde das
französische Geschwader Mytilene verlassen.

Marktberichte.
Wittmnnd , 5 . Nov. Der gestrige Markt , der recht

gut besucht war , hatte 374 Stück Rindvieh , 56 Füllen
und ältere Pferde , 78 Schafe und 118 Ferkel , 22 Wagen
mit Kopfkohl und 2 Wagen mit Kartoffeln aufzuweisen.
Da wenig Käufer aus dem Oberlande erschienen waren,
wollte sich der Handel sich nicht beleben.

Leer , 7 . November . In Ostfriesland thatsächlich er¬
zielte Getreidepreise nach Ermittelung der Landwirtschaft^
! ammer vom 5 . November:

Weizen Mk . 145,50 bis 154, — pro 1000 Kilogr.
Roggen „ 138,70 „ — „
Gerste „ 137 , „ , „ » »
Hafer „ 134, — 138, — „ „

Hnsum , 6 . November . Dem heutigen Weide-
ettviehmarkt waren 4376 Stück Hornvieh zugeführt

Geschäft langsam ohne wesentliche Preisveränderung.
Bezahlt wurden für Ochsen und Quenen : 1 . Sorte
60 - 62 Mb , 2 . Sorte 64 - 57 Mb , junge fette Kühe
57 — 60 Mb , ältere do . 50 — 56 Mb , geringere Ware
40 — 46 Mb für 100 Pfd . Schlachtgewicht . Ziemlich viel
Icberstand , worunter beträchtlich Magervieh . — Ans

Schafmarkt standen 609 Schafe und Lämmer . Handel
unverändert . Es bedangen beste fleischige Hammel 55 bis
58 Pfg . , Schafe 46 — 52 Pfg ., Lämmer 65 — 60 Pfg-
ür das Pfund Fleischgewicht.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 10 . November:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags um 2 Uhr.
Amtswsche : Pastor Berlage.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 10 . November:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
Prediger Bartels.

>



Amtliche Adrige «.
-SS- -34-L- -ZS- - S4>

f Amtl'
^ ^ — --s^ —

qur Feststellung der Entschädigung für
die mm Genossenschaftswege Nr . 1 der
Gemeinde Hohenkirchen — sog . Woll-
duier Weg — abzutretendm Grundstücke
ist Termin auf Freitag den SS . No¬
vember d. I . vormittags L« Uhr
aufdem Amte angesetzt worden.

Es sollen enteignet werden:
1 . von Parz . 243/22 Flur 9 Art - 187

der Gemeinde Hohenkirchen ein Teil zur
Größe von höchstens 40 Ar 39 Qum ..

von Parz - 112/47 Flur 10 Art 187
der Gemeinde Hohenkirchen ein Teil zur
Größe von höchstens 15 Ar 93 Qum . , i

Eigentümer Warner Johannes Meents
zu Funnens,

2 . Parz . 68/5 Flur 10 Art . 186 der
Gemeinde Hohenkirchen,

Eigentümer:
die Wiiwe des Rentiers Johann Söker,

Gestne Wtlhelmine geb . Rrents , zu Olden¬
burg,

d , die Ehefrau des Landwirts Friedrich
Harms , ThereseSusanne Mariegeb . Söker,
zu Neuaugustengrodeu,

o. die Ehefrau des Landwirts Friedrich
Mammen, Johanne Wilhelmine geb . Söker,
zu Neuaugustenzroden,

3 . Parz . 67/4 und 113/15 der Flur 10
Art. 183 der Gemeinde Hohenkirchen,

Eigentümer Landwirt Wilhelm Christian
Hermann zu Oldersum,

4 . Parz . 45 der Flur 10 Art . 185 der
Gemeinde Hohenkirchen,

Eigentümer Ehefrau des Hauptwanns
Alfred August Ludolph Zeiß zu Olden¬
burg, Cathartne Friederike Wtlhelmine
geb. Hinrichs,

5 . Von Art . 182 Parz . 244/217 der
Gemeinde Hohenkirchen ein Teil von
höchstens 9 Ar 70 Qum . , die Parz . 70/16
und von Parz . 76/63 ein Teil von
höchstens 9 Ar 67 Qum .,

Eigentümer Landwirt Hermann Heyen
zu Fugels Erben,

6 . Parz. 71/17 Flur 10 Art . 72 der
Gemeinde Hohenkirchen,

Eigentümer HausmannJshann Friedrich
Schröder zu Hühnerei.

Gemäß Art . 24 des Enteignungsgesetzes
werden hierdurch alle Beteiligten ausge¬
fordert, ihre Rechte im Termine wahr-
Mehmen . Beim Ausbleiben wird die
Entschädigung ohne ihr Zuthun fest- ^Mellt und wird wegen Auszahlung oder ^
Hinterlegung der letzteren verfügt werden.

Jever , 31 . Okiober 1901.
Amt.

G . Bödeker.
_

Gemeikdesachen.
Sonnabend den 9 . d . M . abends 6

bis 8 Uhr bei Peters , Oldorf , und Sonn-
A den io . d . M . nachmittags 3 bis
0 Uhr bei Berger , Oldorferbaum , Hebung

erkannten Umlagen zur Gemeinde- ,ärmen- und Ktrchenkasse , der Landpacht,
wwie der an hies . Pfarre zu zahlenden
Gerechtigkeiten.

Oldorf , i9oi November.
_ H . Ianßeu, Nfr.

Kirchensachen.
Hebung der Kirchenumlage (5 pCt . der

Grund - und Gebäudesteuer und 20 PCt.
der Einkommensteuer) , der Grundh uer rc.
Sonnabend den S . und Sonntag den

d. Mts . an beiden Tagen von 2 bis
7 Uhr nachm , in meiner Wohnung.

Waddewarden . G . Kückens,
Kirchenrechnungsf.

Die aus der Pacht fallenden Ländereien
des besonderen Kirchenfonts zu Wadde-
waroen sollen Mittwoch den 13 . Novbr.
abends 6 Uhr in Zwitters Wirtshause
auf 4 Jahre als Grünland verpachtet
werden.

Waddewarden , den 7 . Nov . 1901.
Der Kirchenrat.

Verwischte Aryeigx« . Z

Schönes Rind- u . Schweinepökelfleisch,
besten ger. durchw . u . fetten Speck empf.

Schaar. _ D . Fimmen.
Weizenkleie 100 Pfd . 5 Mk. , Weizen¬

grand , Erdnußschro , Baumwollsaatmehl,
Gersten- , Mais - und Noggenmehl, sowie
Rapskuchen empfiehlt

Schaar . ^ D . Fimmen.
Echt . Wests . Pumpernickel in be¬

kannter Güte ist wieder eiugetroffen.
P . Körniger.

Empfehle hochfeinen Ammerländ.
Bauchspeck n. Kachmettwnrst , harte
n. weiche Cervekatwnrst , Rotwurst,
Plockwnrst , sowie geräuch . Schinken.

P Kosniger.
Frische Kronsbe eren empf . d. O.

Is . Kochbirnen
erhielt und empfiehlt 5 Liter 75 Pfg.

Schlachtstraße. _ Di rks.

Wch- MMkohlL»
empfiehlt selbigen billigst

Schlachtstraße . Dirks.

H. vou IdMsu,
Jever , Schlachtstraste,

empfiehlt

. — den 14. ds . Mts mor ens vonw bis 12 uhr und nachmittags von 1
3 Uhr in Bargens WrrtShause zu

heben
" ^ meinem Hause

^ Engeld : nach der Einkommensteuer

2^ ^ uitsverbandskasse: vom Einkommen

st, .̂
^ Verbandskasse : nach der Gesamt¬

er 18 Mt . ;
st.^Msverbandskasse : nach dem Viehbe-'
^ e ä Stück 11 Pfg . ;

^ Mindebeitrag : nach der Gesamtsteuer

w^ rindebeitrag : nach der Größe der
und dem Heuerwert der Häuser

M pro Hektar;
» gleichenzurAmtsverbandskaffe92 Pfg;

Krankengeld , ä Dienstbote 3 Mark,
ichzeitig nehme die Ab- und An-

oung Dienstboten entgegen.
Langewerth , 5 . November 1901.

B . Hinrichs.

einfache und hochfeine , zu wirklich billigen
Preisen . Jede bessere Hängelampe ist

mit einem Patentbrenner versehe t.
Wand - und Nachtlampeu billig

Stall - ur d Garantie -Sturmlaternen
Ferner empfehle zum Wiwer

Dort - « rot ZLotrt « » ?L» 8lvil,
nur selbst angefertigte Ware , billigst

Lampellkuppelll
in einfacher und besserer Ausführung und
jeder Größe stets auf Lager . Cyliuder
in jeder Größe und in verschiedenen
Qualitäten , billigst , dito Dochte rn jeder

Nummer und nur bester Ware.
Auch werden alte Lampen verändert

und mit besseren Brennern hergestellt.

Pökelfleisch
empfiehlt I . H . Cossens.

Mzirit,
prima Qualität,

Pr . Pfd . 2 . 2 . 20 , 2,50 , 3 bis 4 Mk .,
eine Partie naturbraun dito, so lange der

Vorrat reicht , pr . Pfd . 1,75 Mk.,
empfiehlt Gerh . Müller.

Empfehle

nasse n. trockene Rindcrdiirnie,
sowie prima Schlünde.

Jever. I . H . Oberkrohu.

Hochfeine echte Anchovis und
Appetitsild, Dose 45 Pfg.

Wilh. Gerdes.
Ff. Sauerkraut . Wilh. Gerdes.

Ansichten vomMhein
Stück 30 und 15 Pfg . ,

gek . Lsr -Isnlsuken
Stück 1,50 Mk.

_ Bradersche Buchhandlung.

Brüsseler
Formen.

Aus dem Bureukriege.
Erlebnisse und Beobachtungen eines deut¬
schen Mitkämpfers (Franz Henkel ) .

_ Preis 1 Mk.
Buchh. C. L. Mettcker L Söhne.

Ff. geräucherter Lachs
im Anschnitt.

Wilh . Gerdes.

N
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und nicht
ist Gliederreißen , Rheuma,

Zahnschmerz , Magenleiden , Atemnot , Hexen¬
schuß, Nervenschmerzen , Influenza rc . durch
Auflegen der porösen , elektrisch -präpa-

rierte « Rordland-

Stück S Mark.
Nach außerhalb gegen Nachnahme.

Drogerie kllbtLV Z
'risärisds , Vars!.

Fenchelhonig
(in Tuben ) gegen Husten und Heiserkeit
empfiehlt _ P . Koeuiger. ^

Nächste Woche treffen noch 2 Ladungen
von den bekannten Nienburger roten
Junker -Kartoffel » ein , welche ich als
erste Qualität empfehle.

Jever. _ H . Christophers. j
Ff . Edamer , Rahm - , Kraut - und ^
Kümmelkäse empf . Eilers.

Alter scharfer Käse Pfd . 15 u . 18 Pfg . ^
D . O. ?

G T
N Annahme von Annoncen für die leweilige H
G Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags . Später
I — bis längstens 12 Uhr — können nur noch

dringende kleine Annoncen angenommen werden.

»üunkk SusKMUr wrinru.Tr
I / . 6. VLissn, ksvsr, I
x Vsrtrvtsr . V

MLKtvriiwvll
auf sofort gesucht.

Schlechtste. 836 . Ksi -n, , IVIê en.
Auf sofort oder später ein Bäckergeselle.

Rüstersiel . H . Behrens.
Ein Fräulein sucht auf sofort eine Stelle

als
Haushälterin "WH

in einer Landwirtschaft . Zu erfragen Lei
Gastwirt Martens, Bremer Schlüssel.

Tettens . Gesucht auf nächsten Mai
eine Magd . Pastor Glendenberg.

Zum 1 . Mat suche ich ein zuverlässiges,
in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen.

! Wiefels . Frau Pastor Gieffelmann.
! Gesucht

'

auf Mai ein junges Mädchen für eine
l feinere Landwirtschaft , wo die Milch ver¬
arbeitet wird , bei vollem Familienanschluß.
Alles andere nach Uebereinkunft.

j Näheres durch
! I . Janßen in der Stadtwage.

Gesucht
auf sofort ein anständiges junges Mädchen
als Stütze im Haushalt und in der Wirt-

i schüft.
^ Accum . E . Regel.

Gesucht
auf sofort einige Maurer beim Neu¬
bau der Hosapothske.

Gesucht
s "

Exped . des Fev . Wochenblatts . » zum 1 . Januar nach Thüringen ein
« SSSNSS » « « « S»« » « V«« S»« »» SSSG Mädchen zur SEtze der

Hausfrau bei vollständigem Familren-
anfchlutz, schlicht nm schlicht event.
gegen Salär . Mädchen wird ge¬
halten . Näheres bei Frau Habben,
Jever , Ktrchplatz.

Zn verkaufen
2 im Februar kalbende Kühe oder gegen
2 jetzt kalbende zu vertauschen.

Bant . H . Völlers.
Zn verkaufen

eine mittelschweredichtgedrungeneschwarze
Stute , guter Gang , zu empfehlenzur Zucht.

Mitteldeich (Post Fedderwarden).
Öko Janßen.

Habe einen Haufen Pserdedünger ab¬
zugeben.

Jever. _ H . Christophers.
Zu verkaufen

einige abgekalbte und hochtragende Kühe
und ein prima schön gezeichnetes Bullkalb.

Jever , Wagestraße.
I C . Josephs j r.

Zu verkaufen
ein gutes Bullkalb.

Hohenkirchen. _ L . Thymm.
Zu verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Sillenstede . Fried r . Eggers.

Auznkaufen gesucht
eine noch gut erhaltene Rübenschneide-
Mafchine.

Stummeldorf. _ G . Menßeu.
Empfehle meinen Prämienstier . Deck¬

geld 3 Mark.
Utters. _ A . Hinrichs.
Wünsche 3 Beester auf Fütterung zu

geben . Offerten mit Angabe des Futter¬
geldes erbittet

P . Stadtlander , bei Fedderwarden.

Zu vermieten
auf Mai 1902 eine Arbeiterwohmmg mit
Gartengrund.

Kl .-Werdum . B . O . Gerdes Wwe.
Aus Mai 1902 eine Oberwohnung an

der großen Burgstraße zu vermieten.
Karl Dirks, Schneidermeister.

Zn vermieten
zum 1 . Mai eine geräumige trockene Unter-
Wohnung mit oder ohne Werkstube.

Frau Ommen,
Jever , Drostenstr . 124 oben.
Zn vermieten

ein Haus mit Gartenland in Hooksiel.
Näheres zu erfragen bei Herrn Eilers

daselbst , Neuendeich.
Altes Weideland zu verpachten , sechs

Matten bei Bassens und fünf Matten am
Wege Bassens - Grimmens.

Jever. _ G . Jürgens.
Entlaufe«

aus meiner Weide bei Jever eine güste,
schwarzbunte Kuh mit kleinen weißen
Hörnern und einem schwarzen Hacken, aus
dem rechten Horn L . 6l . gebrannt . Dem
Auskunftgeber eine Belohnung.

Wiarden. _ H . Gerdes.
Verloren

ein Uhrschlüssel mit rotem Stein.
Jever . Aug . Solar o.



Lebte
krrmkkiirtvr Vürstvl
empfiehlt
_ E . Willms.

!» Vvl,

Ilvvin ^ in
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i8« rck«Hvi»
empfiehlt billigst

L . H iLIiL »8.

W - WM » MM
Ein verehrtes Publikum von Jever und Umgegend möchte ich

hiermit besonders aus meinen Mtagotioeb und eine rsiokZlLitige
^benökarto aufmerksam machen . Billigste Preisstellung,

lable lj ' boto um 12^ und 1^ Uhr.
Um geneigten Zuspruch bittet

hochachtungsvoll
Lrn8l ILunL « .

lanlinn«
garantiert re?«, leicht löslich,

1.M « ack °°

Gute Handmaschinen anderer Fabrikate
von 39 Mk. an,

gute Trittmaschinen von 60 Mk. an.
_ Großes Lager bei

Ersatzteile, Nadeln und Oel,
^ ^ ^ ^

Sie kaufen ! Z
O ^ sämtliche Lntcrziehzeuge für »
W ^ Herren , Damen und Kinder, D
M ^ sowie Strümpfe , Socken rc . -D

? am billigsten §s
^ in guter haltbarer Ware ^ ^

?8 bei
GerhMüller

Neuestraße. tK
GGGGGTGGGOGG8V
Mit BltzeGM«
verschwindenHautunreinigketten unt

Tarbol-NmrsäiMsWfe
v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresder

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pfg . in der Löweuapotheke

kolarckarmvn
!>

(Gesetzlich geschützt. ) — Rur 3 Map » Per Ppmd.

Weltberühmte SPeMitkitersten Ranges » Uebertrifft
an dauernder Füllkrast , Weichheit » Haltbarkeit
alle and . Gort . Dann « zu gleichen Preisen I In Farbe
den Etderdaunen ältlich I Garantirt ne » I BesteReini-
gungl Vollständig gebmllchsfertig ! Für bürgerliche u.
feinste Ausstattungen , ebenso für Hotel - u . Anstalts-
Einrichtungen ganz vorzügl . geelgnetl Jedes beliebige
Quantum zollfrei geg . Nachnahme > Nichtgesallendes

bereitwilligst auf unsere « oste « zurückgcnommen.

poekkr K . Lo . in » erforü Nr . 4 « i . Westsal.

IE ' Proben (auch Muster geeigneter Settetolle)
. umsonstundbortosrei. .

kossn j

empfiehlt zur^jetzigen Pflanzzeit
Jever . Aug. wmdels .Z

Aerusprecher Nr . 4.

W >
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mit Knebel oder Haken in allen Sorten sind in großer Auswahl
wieder am Lager.

Jever, Neuestr . k Volkov.
Pem -OnMo -

^ "
^

1X15X6
Füllhorn - Marke

zu haben in den bekannten Niederlagen.
In nächster Woche werde ich 40 Zentner

feinstes deutsches
Tafelobst

in den besten Wintersorten in der Markt¬
halle bei der lutherischenKirche zum frei¬
händigen Verkauf stellen , worauf jetzt
schon aufmerksam mache . Bestellungen
erwünscht.

H . Lampe, Rosenstraße.

Schntzenhof.
Auf allgemeinen Wunschfindet Donners¬

tag den 14. November ein

ArgM
statt . Eine Liste zum Einzeichnenzirkuliert
gegenwärtig. Um rege Beteiligung wird
gebeten, und bemerkt, daßnur ein Ball
stattfindet. Fr . Küpker.

Zum Winterbedarf empfehle ich billig
Wirsingkohl und tadellose Speise-

j Steckrüben. Gute Steckrüben zum
! Füttern 80 Pfennige pro 100 Pfund frei
Eins Haus.
Z H . Lampe, Rosenstraße.

Zum grünen Jäger.
Sonntag

Zahnkranke bin ich jeden Diens-
tag , Donnerstag und Sonnabend

WM während des ganzen Tages in
meiner Filiale in Jever , Wasser-

pfortstraße , zu sprechen.

großer OM.
Es ladet ein

K. Lmrivks.
^ Hionis Sam grünen ästiger.

Mon ag und Dienstag

großes Preiskegelu
um Wertsachen u . verschied . Geldpreise.
Es ladet ein

Buchführung.
ß Die Führung der Geschäftsbücher wie
z auch die Revision derselben übernimmt
s Aug . Blatt.

Oldenburg , Roonstr . 18.

lleiämiidle.
Sonntag den10. d . Ms.

Aicosseie Aakk.
Es ladet freundlichst ein

G Hinrichs.

Hotel Schütting.
Heute Sonnabend
Große

SjiezialWen-WstMq.
Neuss Programm.

Entree frei. — Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

C. Feilmaun.

Mittwoch den 13 . November

Herren- u. Dameuklub,
wozu freundlichst einladet

Wüppels . Ulrichs. Latoaslust.
Im Saale des Herrn Böök.

Gnitzes Kmß - B Mm -Wiin.
Sonntag den 10. d . M.

DerVerschrvender.
Lustspiel in 4 Akten.

Anfang 7 '/z Uhr.
Nachmittags 3 Uhr findet eineKinder¬

vorstellung statt

Dienstag den12. d . M-
auf vielseitigen Wunsch nochmals

Genoveva.
Es laden ergebenst ein

Herren- «nd Damenklnb
in Caroliuensiel.

Mittwoch den 13 November
Konzert,

gegeben von Mitgliedern der Kapelle der
2 . Matrosen -Division,

unter pers. Leitung des Herrn Musik-
Dirigenten Wöhlbier.

Anfang 7 Uhr.
Nach dem Konzert

SW" -Mg
NichLmitglitder können eingeführt werden.

Der Vorstand.

Sillenstede.
Sonntag den 17. November

MN
" "

NS
wozu ganz ergebenst einlade.

H. Gnue».

Böök. Wenzel.
Sonntag den 10. d . Mts.

grotze Tanzpartie
(Militärmufik) .

Es ladet ergebenst ein
Sillenstede. R. D. Janßen.

Bromvomtlich« «Hartem : G . Wetter « « » » i« Jever.

Verein für
Geflügelzuchtund

Vogelschutz für
Jever u. Jever¬

land.
Die Geflügelschau des Vereins findet

am 17. November d . I . im Hotel -W
schwarzen Adler statt. Zur Ausstellung
werden Hühner . Puter, Gänse, Enten
Tauben und Eier zugelafsen . Es könne»
Stämme und auch einzelne Tiere aus¬
gestellt werden ; bemerkt wird jedoch, dHnur Mitglieder des Vereins ausstellen
können und die Tiere Eigentum des Aus¬
stellers sein müssen . Anmeldebogenund
Programme sind von Herrn Postschaffner
O - F . Oltmanns zu beziehen.

Die Ausstellungs-Kommission.

WWW

7 ZM.
Sonntag den 10 . November

Es ladet freundlichst ein
VIusinsnn.

Sonntag den 10. November
VuiiLiiiukil » ,

wozu freundlichst einladet
Bübbens._ H . Tjardes.

Einladung
zu dem amSonntag den 1« . November
im Saale des Herrn Duden (Kaisersuch

stattfindenden
s 8elmeiäsrdaII. s

Tanzband 1 Mk. — Anfang 4 Uhr.
Es laden freundlichst ein

ilss Xomile . k> . v » cksn.
Bunt - Stickereien werden sauber

angefertigt. Näheres bei
C. Schnier Wwe.

FumMeu - AUzeiSev.

Für die uns zur silbernen Hochzeit dar¬
gebrachten Geschenke und Glückwünsche
sagen wir herzlichen Dank.

Sanderfuhlriege . I . C . Cassms u . Frau.^
Todes-Anzeigeu.

Heute Morgen 5 Uhr wurde unse"
geliebte Mutter und Großmutter

VaLeswa NSVäeLsoL»
Lvd. LuodoLä

durch einen sanften Tod im 70 . Lebens¬
jahre von ihren Leiden erlöst.

Die trauernden Kinder
und Enkel.

Jever, 8 . November 1901._ ^
Statt Ansage ^

Heute Nachmttag 3 Uhr entschlief nach
kurzer , heftiger Krankheit mein lieber
Mann und unserer6 unmündigen Kinder
treu sorgender Vater , der Schuhmacher¬
meister
FriedrichJausten,
in seinem 45 . Lebensjahre , welches wir
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen.

Die schwer geprüfte Witwe
nebst Kindern und Angehörigen-

Sengwarden , 6 . November 1901-
Die Beerdigung findet Dienstag den

12 November nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhöfe in Sengwarden statt . ^

Danksagung.
Sagen allen , welche meinem unvergeß'

lichen Mann und unserm liebenVater
das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben
und seinen Sarg mit Kränzen schmückten,
unfern tief gefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marg. Köhler Wwe.

und Kinder.
Wüppelseraltendeich._ _ -

Hierzu ein zweites Blatt.



Jeversches WochmbM
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. e. .. .. ^ . JnsertionsgeLühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen si !)1 ^ ^111111 (1 für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ o Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
W 262. Sonnabend den 9. November 1901. 111 . Jahrgang.

Zweites Blatt.
Gerichtsferien.

Novelle von Henriette Herz.
(Schluß.)

Mit einem Male trat etwas Gespanntes, Schmerz¬
volles in seinen Blick . Er schloß die Augen und ließ den
Kopf müde in die Hand sinken , so daß er lange regungs¬
los dasaß. Und Karen zermarterte ihr Hirn .A warum er
litt, aber sie wagte nicht zu fragen. „Sie ist die Braut
eines anderen ! " Mit leidenschaftlichem Schmerz hatte ihn
der Gedanke durchzuckt. „ Und ich liebe sie , wie ich nie
ein Weib zuvor geliebt habe ! Ist sie mir gut, oder spielt
sie mit mir ? " Es durchschauerte ihn. Gab es wirklich
Liebe auf den ersten Blick ? — Ja und tausendmal ja!
Solches harmonisches Aneinanderklingender Seelen , solch
eine mit jäher Gewalt in die Menschenbrunst einziehende
Glückseligkeit konnte unmöglich Einbildung sein!

Sie vermieden jetzt beide, sich zu betrachten , nur ver¬
stohlen und scheu blickten sie einander an.

Karen wurde immertrauriger. Schon heute Morgen,
ja in der ersten Minute , wo sie in seine blauen, fragen¬
den Augen, in sein frisches , offenes Gesicht geschaut , war
sie von ihm gefesselt worden.

Sie wußte es , sie würde tief unglücklich werden, wenn
er ihre Neigung nicht erwiderte . Ach, wie war doch das
Leben so schwer I Die strahlendeHelle um sie her erschien
ihr mit einem Male verdunkelt — ihr wurde so arm, so
kalt zu Mut . Ein Frostschauer durchzuckte sie.

Da fuhr er aus seinem Nachsinnen auf.
„ Sie frieren ? Wir wollen umkehreu ! " sagte er , be¬

sorgt in ihr blasfls Gestchtchen blickend.
Er ließ die Ruder ins Wasser gleiten und wandte

sich dem Ufer zu.
Sie sprachen kein Wort mehr . Aber ein gequälter,

schmerzhafter Zug lag auf ihren Gesichtern . Nur als er
sie aus dem Boot ans Land hob und seine Hände sie
berührten, durchzuckte es sie beide, als ob sie Feuer be¬
rührt hätten , und ihre Gesichter hatten sich dunkeleot
gefärbt.

Hastig , als könnten sie so des quälenden Gedanken
entfliehen , gingen sie den Weg zurück.

* *

Das Licht der elektrisches Bogenlampe fiel hell auf
me weinlaubumrankte Veranda , wo etwas abseits von den
» origen Gästen die beiden jungen Paare das Abendbrot^ zehrten.
. . Seltsam gepreßt und stumm saßen sich Franz und
me kleine Karen gegenüber, deren traurige blauge Augen
eme solch beredte Sprache von Resignation und Kummer
zeigten.

Und sie dachte : So muß es im Leben immer kommen,
o giebt es kein Sträuben , kein Auflehnen, es ist einmal

^aturgesxtz , auf den Höhepunkt folgt der Fall , auf den
Anfang das Ende. -

» Kleine Karen," hörte sie nun Mariens Helle
stimme neben sich , „ kleine Karen, was ist Dir ? Du

plissierst sonst wie Sekt, jetzt bist Du still und ruhig
^ Grabenwasser . Warum fehlt die belebende Kohlen-

, » » Daß doch die klügsten Frauen so dumm fragen
Minen ! " wandte sich Robert tadelnd an seine Frau.
» » Ja , warum fehlt denn die belebende Kohlensäure?

kllner ! " rief er einem gerade vorübcreilenden Kellner
» Eine Flasche Veuve Cl' quot. Aber schnell ! "
In den schlanken Champagnergläsern perlte lustig

prickelnder Schaum.
Trank^ Zwenke Marie ihr Glas mit dem feurigen

s. » « Wir wollen auf das Wohl des jungen Paares an-
Karen ? " ^ schalkhaft lächelnd , „ nicht wahr, Dante

Karen nickte trübselig.
korb

Sie, Herr Rechtsanwalt ? " Lustig heraus-
rvernd schaute sie den finster blickenden jungen Mann

an. „ Wenn Sie auch keine Teilnahme für die kleine,
reizende Braut haben können , die heute leider unserem
lustigen Kreise fern bleiben mußte — um Halme zum
Neste zusammenzutragen, so müssen Sie schon aus Höf¬
lichkeit gegen deren Tante — Tante Karen — Ihr Glas
leeren ! "

Ein geradezu verblüffend glückliches Erstaunen ver¬
drängte den tiefernsten , bitteren Ausdruck auf des jungen
Anwalts Gesicht , als er jetzt atemlos fragte : „Sie sind
nicht verlobt, Fräulein Karen ? "

Ihn verwundertanblickend — sein verändertes Wesen
nicht begreifend , sagte sie leise : „ Nein ! "

„ Aber ich verstehe nicht - Sie sind die Tante
Und sind noch so jung ? " fragte er zweifelnd.

„ Ich bin die Jüngste von meinen Geschwistern uud
bin achtzehn Jahre alt, " erklärte sie ihm. „ Und meine
älteste Schwester hat eine zwanzigjährige Tochter, deren
rechte Tante ich bin . Wir sind aber noch mehr als Tante
und Nichte , wir sind Freundinnen ! " sagte sie einfach.

„ O , dann ist alles gut — auf Ihr Wohl, Karen,
auf Ihr Wohl ! "

Er erhob sein Glas und trank es begeistert mit einem
Zuge leer , dann sprach er weich und halblaut zu ihr:
„ Ich dachte , Sie wären verlobt — " und noch leiser : —
„ es machte mich so traurig . . . . O , wenn ich doch mein
Rheingold heute auf der Elbe gefunden hätte ! "

Seine Augen, die jetzt weltvergessen und mit innigem
Blicke sie anschauten , ergänzten das , was sein Mund ver¬
schwieg, und bewirkten merkwürdigerweise bei der kleinen
Karen ein ganz verändertes Wesen.

Wie eine junge Rose , die ein schwerer Regenschauer
getroffen , unter den warmes Strahlen der schmeichelnden
Sonne ihr Haupt erhebt — zu neuer Glut und rosiger
Frische , so blühten auf Karens bleichen Wangen die Rosen
wieder auf. In ihr Auge kam ein weicher träumerischer
Glanz , der vordem nicht darin war und sich jedesmal ver¬
stärkte , wenn sie Franz anschaute.

Und als der junge Anwalt in übcrströmenderLebens¬
freude sich dann erhob und ein begeistertes Hoch aus¬
brachte auf den schönen Tag und auf die reizvolle Um¬
gebung Hamburgs , und daß man das Vergnügen und das
Glück , was man in der weiten Ferne suchen wollte —
wenn es der Himmel gut mit einem meinte — oft ganz
in der Nähe fände , da stimmten sie alle freudig und be¬
wegt ein.

Es war schon spät , als sie sich erhoben und den
Dampfer bestiegen , der sie nach Hamburg zurückbringen
sollte.

Eine Hochsommernacht , so süß und warm, so klar!
Die beiden jungen Gestalten stehen abseits am Bugspriet
und schauen auf das köstliche Nachtbild da vor ihnen.
Auf die reizvollen , nachtdunklen Elbufer mit ihren licht-
strahlenden Landhäusern und Restaurants , die im Grünen
eingebettet liegen , auf die wie große gespenstische Hände
aussehendcn Finkenwerder Fischersegelschiffe.

Im Hintergrund liegt die Stadt, noch unklar ver¬
schwommen , aber in strahlendem Lichterkranze — die
große, rastlose Handelsmetropole, die Riesenwerkstatt der
Arbeit von der Nacht in friedliches Schweigen gehüllt.

Kühlender Wasserod m streicht über das Schiff.
Am Firmament stehen Myriaden funkelnder Sterne —
jäh schießt jetzt eine Sternschnuppe über den Himmels¬
raum.

Zwei junge Herzen , zwei glückesticfe Auge « haben
sich in gleichem Wunsche vereinigt.

„ Sag, hast Du mich lieb ? " flüstert er ganz leise an
ihrem Ohr . „ Willst Du mein Weib werden, liebe , liebe
Karen ?"

Tiefe Blässe huscht über Karens Antlitz und von der
Uebermacht des Glückes geblendet , schließt sie einen
Moment die Augen, dann sagte sieleise uud innig : „ Ja,
Franz ! " Und ihre Hände finden sich in heißem , zittern¬
dem Druck.

Leises Flüstern und Raunen zieht geheimnisvoll über
das Wasser — monotonund süß , einschläfernd und nerven-
erregend , das Lied der schlummermüden Natur.

Vermischtes.
* .Berlitt , 4 . November. Allerlei unkontrollierbare

Meldungen über die Zahl der Arbeitslosen in Berlin
werden jetzt verbreitet. Es ist zweifellos nicht zu leugnen,
daß die Zahl der Arbeitslosen in die Zehntausende geht;
man besuche nur die Stellen , auf denen die Arbeitsmärkte
der Zeitungen gratis ausgegeben werden , und sehe, wie
sich hier die Jagd nach einer vakanten Stelle vollzieht.
Uns liegen heute die beim Zentcalverein für Arbeitsnach¬
weis eingegangenen Berichte über die Lage des Arbeits¬
marktes im September vor ; der September bringt ja
immer noch viel Arbeit wegen des Umzuges und insofern
sind hin und wieder noch Lichtblicke in den Berichten zu
entdecken ; die für Oktober werden grau in grau malen.
Die Metallarbeiter (26 227 organisiert) berichten für
September, daß die Lage des Arbeitsmarktes andauernd
schlecht ist , ältere Personen seien überhaupt nicht unter¬
zubringen. Die Bauarbeiter (20 3d3 organisiert) melden:
Bei Bauarbeitern, Zimmerern, Maurern , Putzern und
Steinarbeitern werden ca. 1000 Arbeitslose gemeldet . Die
Arbeitslosigkeit ist im Steigen begriffen und müssen viele
Zimmerer abreisen . Von den Steinsetzern werden noch
10 pCt. Arbeitslose gemeldet , dagegen ist dis Nachfrage
nach Arbeitskräften bei Dachdeckern und Töpfern eine an¬
haltende. Arbeitslose nur v reinzelt. Die Arbeiter der
künstlerischen Betriebe (2450 organisiert) geben folgendes
interessante Stimmungsbild : Bei Xylographm, Graveuren
und Ciseleuren sehr flau ; bei Photographen etwas besser,
wir im August ; die Musiker melden , daß, wo sonst 10 bis
20 Musiker zu Festlichkeiten verlangt wurden, jetzt nur
4 bis 10 gewünscht werden . Die Arbeiter der Handels¬
bräuche ( 13162 organisiert) berichten : Lage des Arbeits¬
marktes andauernd schlecht, sodaß der Verein für wcibliche
Angestellte die Vermittelung für Nichtmitglieder auf einige
Zeit einstellen mußte. Von der Arbeitern der Beherber¬
gung (Kellner, Köche (1532 organisiert) ist folgender Be¬
richt ein gesandt : Lage des Arbeitsmarktes sehr schlecht.
Die Arbeitsnachweise sind mit Arbeitslosen überfüllt. So.
und ähnlich lauten die anderen Berichte ; der Berliner
Arbeiterbevölkerung steht ei» entbehrungsreicher, trauriger
Winter bevor.

* Lorrdon , 5 . Nov. Königin Alexandra wird einige
der in Südafrika kämpfenden Soldaten mit einem Weih¬
nachtsgeschenk beglücken uud damit das Beispiel der ver¬
ewigten Königin Victoria nachahmen , die bekanntlich für
jeden Soldaten in Südafrika eine kleine Schachtel mit
Chokolade zum letzten Weihnachtsfeste nach dem Cap der
guten Hoffnung sandte . Damals glaubte allerdings wohl
niemand, daß noch ein drittes Weihnachtsfest weide in
Südafrika in Waffe ; gefeiert werden müssen ; man hatte
damals mehr Hoffnvng auf Frieden am Cap als heute.
Königin Alexandra hat ein weniger „ zartes" Geschenk ge¬
wählt, statt Chokolade sendet sie den Kriegern Tabaks¬
pfeifen mit Silberbejchlag, auf welchen der Namenszug der
hohen Geberin mit der Krone darüber eingraviert sein
wird . Es sollen mehrere tausend dieser Pfeifen in Auf¬
trag gegeben worden sein und zwar find dieselben so ab-
zuliefern , daß sie rechtzeitig in Südafrika eintreffen und
zu Weihnachten auch wirklich in Händen der so geehrten
Tomies find . Die Chokolade kam nämlich arg zu spät.
Doch damit nicht genug , sie kam auch lange nicht zu allen,
denn der Weg ist weit und die Chokolade hatte so viele
Lagerplätze und Depots zu passieren , daß unterwegs bereits
die Zahl der Liebhaber sich stetig mehrte und zur Front
nur wenige der hübschen Schächtelchen kamen . Noch bis
in den Sommer hinein klagten ganze Truppenteile dar¬
über, daß sie ihr Weihnachtsgeschenk nicht erhalten hätten.

AB« ,» 8 si S s rk sl t , L st » r rv , 8 als-
«Ivl IRUiBlivIRA Lrust - L . IivvxsulsläsL , Lsaodt
Kastell sie . xsörsuelis wLn mit vollem Vörtr -msu äso ssi-
85 8sIirsL vLüdertrolksL rmä »mrix dsvöLrtsu , äsl>si kovli
köstlieöeL

LdsmkoLen Lrrmbe»-Srust-llom8.
Ilelit ULtsr 6sr »Mis « im-iz uuä allem bet Vtld . 6s küss

m lever.



Vaektvls Möbcllager, Tapezier - «. Dckoratimis -GesGft
empfiehlt komplette Zimmereinrichtungen (1 Soso , 6 Stühle , 1 Tisch , 1 Spiegel mit Kristallglas , 1 Serviertisch , 1 Vertiko2 Fach Gardinen mit Kasten, Rosetten und Rouleaux ) von 168 Mk. anfangend.

Feine Zimmer - und Salon -Einrichtungen im Preise bis 856 Mk. stehen zur Anficht und Abnahme fertig.
Reelle und gute Arbeit unter Garantie.

Bitte , überzeugen Sie sich von der billigen und guten Qualität meiner Möbel.
Bei gegenseitiger V ereinbarung betreffs Teilzahlung erhöht sich - er Preis.

Immobil-Verdau !.
GHerr Heizer Friedr. Neumann hies . will
sein beim hiesigen Bahnhofe belegenes

VolwKLUS
mit Stallung und Garten

zum Antritte am 1 . Mai 1902
sehr preiswert verkaufe«.
Die Besitzung , welche einen Flächen¬

inhalt von LSS« Quadratmeter« hat,
ist zum Ankauf mit Recht zu empfehlen,
da solche infolge ihrer günstigen Lage
immer wertvolle« wird.

Reflektanten wollen sich bis zum
IO. November d. I.

an den Verkäufer oder den Unterzeichneten
Bevollmächtigtenwenden.

Jever. M . Israel.
Die Erben des weil. Hafenmeisters G.

S . BehrenS zu Hooksiel wünschen die zu
dessen Nachlasse gehörenden

wie solche in früherer Bekanntmachung
näher bezeichnet sind , öffentlich an den
Meistbietenden zum 1 . Mai 1902 zu ver¬
kaufen.

Zweiter Verkanfstsrmin wird angesetzt
auf

Mittwoch den 13. November
nachm. 31/2 Uhr

in W. Behrens Gasthose zu Hookfiel.
Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Donnerstag den 14. Nov. 1901
nachmittags 3 Uhr

sollen auf dem Hofe der Spediteure
Sebr . Sehrels zu Wilhelmshaven, Banter-
straße 16,

6 große u. diverse
kleine Lagersiisser,
sehr geeignet Kr
Destillateure,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Wilhelmshaven, 7 . Nov. 1901.
Graeb er, Aukt.

Der Werftarbeiter Tamme Harms zu
Coldeweybeabsichtigt sein daselbst belegenes

IilliM
bestehend in

einem kompletten Wohnhause,
2 Gärten und 1 Kuhgange,

mit Antritt zum 1 . Mai k . I . zu ver¬
kaufen.

Reflektanten wollen sich baldgefl. an
den Verkäufer oder den Unterzeichneten
wenden.

Fedderwarden , 1901 Nov. 7.
Rover.

Saude. Zu verkaufen 4 fette Kühe.
Joh . Fink.

Die zu Siebetshaus , bet Jever, ander
Chaussee belegene , dem Herrn Eduard
Rippen gehörige § ,

Wir vergüten für Einlagen
halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der Reichs-
bank , abzüglich V2 V0 , mindestens 2V? /o , höchstens
47g , gegenwärtig also 3V//o,

ausfeste Termine nach Uebereinknnft, je nach der Höhe des
Reichsbankdiskouts nnd der Dauer der Einlage.

kilislen äsr MsnbnrZsr kssk
Zn Lvvsr » uniZ KIsskssMZnvksn,

Hi
I Line « öo-isvksktlivke Lünülv
bezebt jede Lauslrau , di« ibrs Vssebs Look Mit
Lsike and 8oda reibt , statt

VL«I» I»8«II 8 SvUsnpnItvvr,
LN verwenden, das obns wvbssins Landarbeit , bei
grösst . Lvbonnnxä . LtotksdieVäsobs reinixt n. sebnes-
^ siss bisiebt , also2sit , Lrbeitskrait nnddsid erspart.
Jabr . v . vr . Ibowxsons ^ eiksnpnlver, vnsseläork.

Lanolin
S0U0 wtt Low kksürinL.

Lins ksttsslls sraten Kaufes.
Nein , milL, nsutrsi . Preis 2S Pf.

LsnolinVsdnik liLaitttinikrsnIsIißv.
4neb bei I,»noUn - voi1stts - 6r «»M - I-»»oiill arbts inan aal dis

idarb « kisiirinx.

« EL

Eins

neLst
tekcküerMWMmm,

belege« in wohlhabender Ortschaft
mit Bahnstation, steht durch mich

preiswert zum Verkauf,
infolgeKränklichkeitdesEigentümers.

Ich erteile weitere Auskunftkosten¬
frei.

Jever. M . Israel.
Zn verkaufe«

eine führe Kuh.
Wiefels . W . Onken.

u belegen
größere Kapitaliennur auf sehr gute Land-
Hypotheken zu 4 pCt. Zinsenund 8000 Mk.
zu 5 PCt . Zinsen aufHSuser hies . Stadt.

Ich bemerke, daß die Kapitalien bei
prompter Zinszahlung in vielen Jahren
nicht gekündigt werden , weshalb Hypo-
theken-Angebote möglichst schnell er¬
bitte.

Jever. M . Israel.
Zu verkaufen

drei ^ jährige, im November u. Januar
kalbende Beester , sowie eine im Dezember
kalbende Kuh.

Utwarfe bei Hooksiel . Joh . Brören.
Zn verkaufe»

ein neugeborenes Kuhkalb.
Rüsterfiel . Th . Th ölen.

vird garantiert darob dis

bestehend aus einem geräumigen,
zur Gastwirtschaft und Handlung
eingerichtetenWohnhause mit SM
und großer Veranda , ferner aus
einem geräumigen Stalle , meni
großen Obst- und Gemüsegarten

und einer Kuhweide,
kommt

Montag den 18. NoN. IM
nachm. 4 Uhr

in der Wohnung des Verkäufers Rippen
zum zweiten und unbedingt letztenMale
zum öffentlichen Verkanfsaufsatze . — An¬
tritt 1902 Mat 1 . — Jährlicher Umsatz
nachweisbar 22 000 Mk.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt . H. A . Meyer.

Mein an der Bahnhofstraße belegenes§A ohnhaus
mit Scheune und Garten

wünsche ich zum 1 . Mai k . I . zu ver¬
kaufen . Besichtigung jederzeit gestattet.

Jever. M. W. Reents.
Grüne Lrbfen

großartigschön im Kochen u . von Geschmack
Wilh. Gerdes.

Herr Viehhändler H. Geldes zu W'
arden hat mich beauftragt, da» von ihm
bewohnte PrivathanS zu Wiarden
nebst Gartengrnndeuauf längere Jahre
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Habe mein im Dorfe Waddewarden
belegenes geräumiges

Wohnhaus
mit etwas Gartengrilnd auf nächsten M
zu verpachten.

Weide für eise Kuh oder zwei Schafe
kann beigegeben werden.

Westrum . P . Thomsse »^
Im Aufträge suche ich eist

Landgut zur Größe von ca.
70 Matten zu kaufen und eist
solches von 50—60 Matten zst
kaufen oder zu pachten. Ange¬
bote werden erbeten.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator ._ ^

Auf sofort oder später eine

Werkstätte ,
nebst Familienwohnuug in Maklers
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Heidmühle . G. Hiwrich»^
Zu belegen

4000 Mk . gegen gute Sicherheit Z»
nächsten Frühjahr.

Rüstersiel . C . Will ms,
Rechnungssteller.

5 Stück Hornvieh kann in Slroh
fütterung nehmen . -

Ovenhausen. Joh . Kow-
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